
 

  

7. November 2024, 08.30 Uhr 
 
MEDIENMITTEILUNG 
 
Fünf Jahre Akut- und Intensivstation für Kinder und Jugendliche in Luzern 
 
Anfang November 2019 hat die Luzerner Psychiatrie AG (lups) die Akut- und Intensivstation 
für Kinder und Jugendliche (AKIS) auf dem Areal des Luzerner Kantonsspitals eröffnet. 
Damit wurde ein dringend benötigtes Angebot im Kinder- und Jugendbereich realisiert.  
 
Die Entwicklung der letzten Jahre hat deutlich gezeigt, dass es immer mehr kinder- und jugend-
psychiatrische Notfallsituationen gibt, in denen eine kurzfristige stationäre Aufnahme in einem 
geschützten Rahmen unumgänglich ist. In der AKIS werden Kinder und Jugendliche aufgenom-
men, die sich in einer schweren psychischen Krise befinden oder aufgrund einer psychischen 
Störung akut selbst- und/oder fremdgefährdet sind. Urs Müller, Leitender Psychologe der Akut- 
und Intensivstation und Simon Ruckli, Pädagogisch-Pflegerische Leitung, ziehen eine positive 
Bilanz: «Das Angebot hat sich in diesen fünf Jahren bewährt und wird von den zuweisenden 
Ärztinnen und Ärzten, aber auch von den Eltern und vor allem den Jugendlichen selbst sehr ge-
schätzt und rege genutzt. Bei psychischen Krisen sind eine sorgfältige Abklärung, eine intensive 
Psychotherapie und eine gute Familienberatung besonders wichtig. Die Alltagsbegleitung in der 
Krise wird von unseren Sozialpädagogen und Pflegefachpersonen Tag und Nacht gewährleistet 
und richtet sich nach traumapädagogischen Grundsätzen.» 
 
15 Behandlungsplätze – interdisziplinäre Zusammenarbeit 
Zu den Hauptaufgaben der AKIS gehören die Behandlung von Depressionen, Selbstmordgedan-
ken und zunehmend auch Internet- und Mediengebrauchsstörungen. Das multiprofessionelle Be-
handlungsteam besteht aus Fachpersonen der Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychologie, 
der somatischen Medizin, der Pflege und der Pädagogik. Ergänzt werden sie durch Lehrpersonen 
und Fachtherapeutinnen und -therapeuten. Die Akut- und Intensivstation verfügt über 15 Behand-
lungsplätze für Akut- und Kriseninterventionen sowie für Intensivbehandlungen im geschützten 
Rahmen. Sie arbeitet eng mit den beiden Therapiestationen für Kinder und Jugendliche in Kriens 
sowie mit dem Kinderspital Zentralschweiz des Luzerner Kantonsspitals zusammen. Zudem be-
steht eine gut funktionierende Zusammenarbeit mit der Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde 
KESB und mit diversen Heimen. 
 
 
Medienkontakt:  
Für Auskünfte steht Ihnen Dr. med. Oliver Bilke-Hentsch, Chefarzt Kinder- und Jugendpsychiat-
rie und Mitglied der Geschäftsleitung lups, am Donnerstag, 7. November zwischen 10 und 12 
Uhr zur Verfügung. Telefon: 058 856 50 99; medien@lups.ch 
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Der Aufenthaltsraum der AKIS wird zum Verweilen oder für gemeinsame Aktivitäten genutzt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
AKIS: Symbolbild 
 
Luzerner Psychiatrie AG (lups) 

Die Luzerner Psychiatrie (lups) ist für die psychiatrische Grundversorgung in den Kantonen Luzern, Obwalden und Nidwalden 

zuständig, an mehreren Betriebsstandorten präsent und gut vernetzt. Das Unternehmen verfügt über ein modernes ambulan-

tes und stationäres Behandlungsangebot mit einer zeitgemässen Infrastruktur. Das Behandlungsspektrum umfasst die Kin-

der- und Jugendpsychiatrie bis hin zur Alterspsychiatrie. Die Dienstleistungen der lups stehen auch angrenzenden Spitalregi-

onen zur Verfügung. Über 1'400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erbringen ihre Leistungen zum Wohl der Patientinnen und 

Patienten. Eine weitere Organisationseinheit der lups bildet das Wohnheim Sonnegarte. Die lups macht sich zudem für junge 

Menschen stark. Jährlich bildet sie gut 100 Jugendliche in verschiedensten Berufen aus.  

 

Beziehung im Mittelpunkt www.lups.ch 

 


